
Bis 2013 soll  ein leistungsfähiges  Ei-
senbahnkreuz am Chemnitzer Haupt-
bahnhof entstehen. In diesem  Zusam-

menhang stehen umfassende Baumaß-
nahmen wie  der Neubau der Brücke am
Dresdner Platz. Damit das alte Bauwerk

demontiert werden kann, wurde am
vergangenen Freitag und Samstag eine
Behelfsbrücke parallel zur alten Ver-

kehrsführung  errichtet. Das  Bauwerk
soll ab August  für etwa 36 Monate als
Ausweich für Fahrzeuge dienen, die in
Richtung Bundesstraßen 169 und 173
unterwegs sind. In dieser Zeit soll die
alte  Brücke abgerissen und weiter am
Ausbau der Gleise  gearbeitet werden.
Unterdessen entsteht die neue Brücke,
die die Gleise am Dresdner Platz über-
spannen wird.  Über sie soll der Verkehr
erstmals 2013  rollen.  Dann wird die Be-
helfsbrücke überflüssig sein und zurück-
gebaut. Mit rund 24,8 Millionen Euro
wird das komplette Brückenbauvorha-
ben beziffert. Der Einbau der Behelfs-
brücke selbst war ein komplexes Pro-
jekt, das bereits am Freitagmorgen mit
dem Aufrüsten eines 300-Tonnen-Krans
begann.  Immerhin musste dieser vier
vormontierte Teile mit einem Gewicht
von bis zu 36 Tonnen heben. Die ge-

samte Stahlkonstruktion  bringt es auf
insgesamt 130 Tonnen. Sowohl am Frei-
tag als auch am Samstag wurde die
Strecke zwischen Chemnitz Hbf und
Chemnitz Süd von 22 Uhr bis 6 Uhr je-
weils total gesperrt.  Zunächst waren am
Freitagabend acht Brückenteile und
ebenso die überführenden Schutzrohre
für Fernwärme-, Strom- und Signallei-
tungen auf Konsolen vormontiert wor-
den. Kurz nach 22 Uhr  begannen die Ar-
beiter dann mit dem Einheben der
vormontierten Elemente.  Die restlichen
Arbeiten wurden dann in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag vorgenommen.
Das Behelfsbauwerk ist für alle Fahr-
zeuge ohne Tonnagebegrenzung zuge-
lassen, so dass auch LKW über die 27
Meter lange und 12 Meter breite Brücke
rollen können. Auch ein 2,50 Meter brei-
ter Gehweg wurde eingeordnet.●

Erstmals werden am Freitag 20 neu ein-
gebürgerte Chemnitzer mit internatio-
naler Herkunft im Rahmen einer Feier
von der Oberbürgermeisterin herzlich
willkommen geheißen. Allein in den ver-
gangenen zehn Monaten sind 63 Neu-
Chemnitzer eingebürgert worden. Bis-
lang erhielten sie ihre Einbürgerungs-
urkunde aus den Händen des zustän-
digen Abteilungsleiters im Ordungs-
amt. Der Pass wurde anschließend aus-
gestellt.  Ein schlichter Verwaltungsakt,
der jetzt zudem ähnlich wie in anderen
deutschen Städten einen würdigen
Rahmen erhält. Zu den bekanntesten
eingebürgerten Chemnitzern dürften
bislang der aus Österreich stammende
Gewichtheber Matthias Steiner  und
Eiskunstläuferin Aljona Savchenko
zählen.  Die ehemalige Ukrainerin er-
hielt ihr Einbürgerungsdokument 2006.
Damals nahm die Öffentlichkeit auf-
grund des Interesses an der Spitzen-
athletin großen Anteil. Oft weniger Auf-
merksamkeit haben dagegen die jähr-
lich rund 60 Chemnitzer Neu-Bürger aus

verschiedenen Staaten.   Unter ihnen
ist jetzt auch Mohammad Zaher. Der in
Afghanistan geborene 53-Jährige schil-
dertzur Einbürgerungsfeier im Ratskel-

ler seine Erfahrungen beim Einleben in
unserer Mitte. Der studierte Anglistik-
und Literaturwissenschaftler kam als
politischer Flüchtling 1997 in die Bun-

desrepublik  und wurde als solcher im
Jahr 2001 anerkannt. Zur Zeit ist er beim
Jugendmigrationsdienst der AWO
Chemnitz und Freiberg als Berater be-

schäftigt und kann deshalb über ei-
gene, wie fremde  Erfahrungen berich-
ten. Einbürgerungsfeiern, die inzwi-
schen  in   vielen Städten stattfinden,
sind Teil der Integration die zur Identifi-
kation mit der neuen Heimat Deutsch-
land beitragen soll. Andere Länder ha-
ben mit Einbürgerungsfeiern schon
gute Erfahrungen gemacht. So finden
in den Vereinigten Staaten Zeremonien
mit mehr als 10.000 Menschen in
großen Sportarenen statt. Auch in der
Schweiz sind Einbürgerungsfeiern un-
verzichtbarer Teil des Erwerbs der
Staatsbürgerschaft. Dass sich Neu-Bür-
ger in unserer Mitte heimisch fühlen,
hängt unter anderem auch davon ab,
wie ihre Vita und Lebensleistung in der
Bevölkerung Resonanz finden. Eine Ge-
legenheit, erfolgreiche Integrationsge-
schichten in Sachsen kennenzulernen,
bietet übrigens derzeit eine Ausstellung
im Industriemuseum, die von  Vielfalt,
Unternehmergeist und Erfolg Selbst-
ständiger mit Migrationshintergrund
berichtet. ●
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Umfrage-Ergebnis
liegt vor

Über seine 

Erfahrungen 

mit der Einbür-

gerung wird 

Mohammad 

Zaher berichten.

Foto: K. Schmidt

Neu-Chemnitzer in würdigem Rahmen empfangen
Chemnitz veranstaltet erstmals Einbürgerungsfeier im Ratskeller

Nachdem die

Brückenelemente

vormontiert waren,

konnten sie Freitag-

nacht problemlos

eingehoben 

werden.       

Foto: Truxa

Behelfsbrücke schwebt ein – Zugverkehr rollt wieder 

Das Maßnahmepaket zur Haushalt-
konsolidierung wird keinen Vorschlag
enthalten, sechs Grundschulen in der
Stadt zu schließen. Darauf verständig-
ten sich die Fraktionsspitzen von Linke,
CDU, SPD, FPD, Bündnis ’90/Die Grü-
nen und Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig. Die Grundschulen in Klaffen-
bach, Kleinolbersdorf, Euba, Mittel-
bach, die Hans-Sager-Grundschule
und die Flemming-Grundschule wer-
den damit in Abwägung aller Um-
stände nicht zur Schließung vorge-
schlagen. Es ist der einzige umfas-
sende Vorschlag, der aus dem Maß-

nahmepaket herausgenommen wird.
„Aufgrund einer neuen Sachlage und
zugleich wegen der  Bedeutung einer
Schule für den jeweiligen Orts- oder
Stadtteil für Kinder und ihre Eltern ha-
ben wir uns entschlossen, diese Maß-
nahme aus den Vorschlägen heraus-
zunehmen“, so die Oberbürgermeis-
terin. „Diese Maßnahme war uns vorn
vornherein am schwersten gefallen,
weil wir wissen, dass Schulschließun-
gen aus Geldnot das Bitterste sind, was
es gibt.“ Gründe für die jetzige Ent-
scheidung sind eine veränderte Sach-
lage gegenüber der ersten Vorstellung

des Maßnahmepakets: Die Stadt hatte
die Schließung vorgeschlagen, weil
das Land Sachsen für die Sanierung
sämtlicher Grundschulen in Chemnitz
keine Fördermittel zahlt, solange das
Grundschulnetz nicht den Vorgaben
des Freistaats entspricht. „Zurzeit steht
jedoch nicht fest, ob und wie viele För-
dermittel für den Schulhausbau oder
andere Investitionen künftig zur Verfü-
gung stehen“, erklärt die Oberbürger-
meisterin. Darum stehe nicht fest, ob
es diesen kritikwürdigen Sachzwang
noch gibt. Darüber hinaus hat es inner-
halb des Entwurfs des Finanzaus-

gleichsgesetzes (FAG) Verschiebungen
zu Ungunsten von Investitionen und
zugunsten des Verwaltungshaushalts
gegeben. Trotz dieser höheren Zuwei-
sung für den Verwaltungshaushalt rei-
chen die Vorschläge der Stadtverwal-
tung derzeit noch nicht aus, das Defizit
bis 2015 zu schließen. Das Konsolidie-
rungskonzept wird im September im
Stadtrat zum Beschluss vorgelegt. Bis
2015 muss die Stadt – dies ist eine Auf-
lage der Landesdirektion bei der Haus-
haltsgenehmigung 2010 gewesen –
das strukturelle Defizit von fast 60 Mil-
lionen Euro jährlich ausgleichen. ●

Stadt schließt keine Grundschulen
Konsolidierungsvorschlag wird nicht Teil des Maßnahmepakets sein Einwohner und Besucher der Stadt

haben großes Interesse an Chem-
nitz: Das zeigt die Resonanz auf die
Befragung der TU im Auftrag der
Stadt. Die Professur Marketing und
Handelsbetriebslehre befragte im
Dezember 2009 und Januar dieses
Jahres Gäste und Bürger der Stadt
zu den Themen Stadt der Moderne,
Stadtfest und Weihnachtsmarkt. Es
beteiligten sich 1985 Personen, die
ihre Meinung in Fragebögen, via In-
ternet und mit Hilfe direkter Inter-
views äußerten. Welche Ergebnisse
die Befragung erbrachte, finden
Interessierte  auf                     – Seite 3 
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Mittwoch, 23.06.2010, 15.30 Uhr,
Aula des Beruflichen Schulzen-
trums für Technik II, Schloßstraße
3, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit    

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Stadtrates – öffent-
lich – vom 26.05.2010    

4. Informationen der Oberbür-
germeisterin    

5. Fraktionserklärungen aus ak-
tuellem Anlass    

6. Petitionen    
6.1. Entsorgungsgebühren für Grund-

stücksentwässerungsanlagen
VVoorrllaaggee:: PP--000055//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraauu HHeeiiddrruunn 
HHeerrtteell aauuss CChheemmnniittzz

6.2. Aufhebung des Aufstellungs-
beschlusses zum Bebauungs-
plan Nr. 06/07 „Lug ins Land”
VVoorrllaaggee:: PP--000066//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: HHeerrrr DDiirrkk BBaahhnn aauuss
CChheemmnniittzz

7. Beschlussvorlagen    
7 Fusion der Stadtwerke Chem-

nitz AG mit der Erdgas Süd-
sachsen GmbH
VVoorrllaaggee:: BB--111111//22001100   

EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200
7.2. Überplanmäßige Mittelbereit-

stellung in der Haushaltsstelle
88100.93300 „Sonstiges Grund-
vermögen; Tilgung von Kauf-
preisschulden, Leasing- und
Leibrentenzahlungen bei Grun-
derwerb; Nachzahlung an Dritte”
in Höhe von 3.407.222 Euro
VVoorrllaaggee:: BB--116644//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

7.3. Auflösung der Wirtschaftsre-
gion Chemnitz-Zwickau GmbH,
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft, WIREGmbH
VVoorrllaaggee:: BB--113311//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.4. Zweckvereinbarung mit dem
Landkreis Zwickau
VVoorrllaaggee:: BB--001177//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

7.5. Veräußerung von Geschäfts-
anteilen der Südsachsen Was-
ser GmbH an die Stadtwerke
Chemnitz AG im Zusammen-
hang mit der Sicherheitsneu-
gründung des Zweckverban-
des Fernwasser Südsachsen
VVoorrllaaggee:: BB--113366//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.6. Änderung des Gesellschaftsver-
trages der Heim gemeinnützige
GmbH für medizinische Betreu-
ung, Senioren und Behinderte
Chemnitz (Heim gGmbH)
VVoorrllaaggee:: BB--114411//22001100    

EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200
7.7. Berufung eines stellvertreten-

den beratenden Mitglieds in
den Jugendhilfeausschuss der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--113399//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.8. Verkauf einer Teilfläche des Flur-
stückes 284/100 der Gemarkung
Stelzendorf im Gewerbegebiet
„An der Jagdschänkenstraße” -
Südwest-Quadrant
VVoorrllaaggee:: BB--115555//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

7.9. Bauausführungsbeschluss für
den Bau der Zweifeld-Sport-
halle mit Sanierung  des Ge-
bäudeteiles Jahnbaude, des
Hartfeldtrainingsplatzes und
der Freianlagen am Standort
der Jahnbaude für das Johan-
nes-Kepler-Gymnasium, Hum-
boldtplatz 1 in 09130 Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--000011//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6655

7.10. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr.
09/05 EDEKA-Einkaufsmarkt
an der Bernsdorfer Straße
VVoorrllaaggee:: BB--114433//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7.11. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr.
08/12 EDEKA-Einkaufsmarkt

an der Irkutsker Straße
VVoorrllaaggee:: BB--114444//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7.12. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr.
09/09 EDEKA-Markt an der
Blankenauer Straße 41
VVoorrllaaggee:: BB--114455//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

8. Informationsvorlagen    
8.1. Informationen zur wirtschaftlichen

Entwicklung der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: II--004466//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: OObbeerrbbüürrggeerr--
mmeeiisstteerriinn//CCWWEE

8.2. Organisation, Stellen, Perso-
nal, Information + Kommuni-
kation der SVC - Bericht 2009
(OSPI-Bericht 2009)
VVoorrllaaggee:: II--004400//22001100   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1188

8.3. Jahresrechnung 2009
VVoorrllaaggee:: II--002299//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8.4. Tätigkeitsbericht der Ausländer-
beauftragten der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: II--004422//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//
AAuusslläännddeerrbbeeaauuffttrraaggttee ddeerr SSttaaddtt
CChheemmnniittzz

8.5. Tätigkeitsbericht der Behinder-
tenbeauftragten für das Jahr 2009
VVoorrllaaggee:: II--004444//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//
BBeehhiinnddeerrtteennbbeeaauuffttrraaggttee ddeerr

SSttaaddtt CChheemmnniittzz
9. Beschlussanträge
9.1 Überarbeitung des Lokalen Ak-

tionsplans für Toleranz und De-
mokratie
VVoorrllaaggee:: BBAA--001177//22001100   
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn FFDDPP,, 
CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

9.2 Standorte und Flächen für das
legale Aufsprühen von Graffiti
VVoorrllaaggee:: BBAA--001199//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn FFDDPP 

9.3 Modellprojekt zur Einführung
des Sitzungsdienstsystems
„Mandatos”
VVoorrllaaggee:: BBAA--002222//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: SSPPDD--FFrraakkttiioonn,, 
FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE,, CCDDUU--
RRaattssffrraakkttiioonn,, FFrraakkttiioonn FFDDPP

9.4 Kommunale Verfassungsbe-
schwerde gegen die unange-
messene Finanzausstattung der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--002233//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE,,
SSPPDD--FFrraakkttiioonn,, FFrraakkttiioonn BBÜÜNNDD--
NNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN

10. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte    

11. Bestimmung von zwei Stadtrats-
mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Stadtrates – öffentlich –   

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –

Mit einem Festakt begehen am kom-
menden Freitag Schüler und Lehrer des
Johann-Wolfgang-von-Goethe-Gymna-
siums das 100. Jubiläum ihrer Schule.
Eine traditionsreiche, in der Stadt ver-
wurzelte Schule kann Haltungen, Sub-
stanz und Stolz befördern. So mögen
es die Anwesenden des Festaktes emp-
finden.  Das Fest zum Schuljubiläum in
Bernsdorf wird in einem Gebäude ge-
feiert, das gerade einmal halb so alt ist
wie der heutige Jubilar. In diesen Räu-
men war einst das Carl-Friedrich-Gauß-
Gymnasium, das 1997/98 mit dem Jo-
hann-Wolfgang-von-Goethe-Gymnasi
um fusionierte. Das Miteinandergehen
ist inzwischen eine Selbstverständlich-
keit in der Schulgeschichte. Doch sind
Fusionen und Veränderungen der ver-
gangenen Jahre  nur ein Teil  der Schul-
vita. Schüler- und Lehrergenerationen
machten dieses Gebäude an der Berns-
dorfer Straße zu einem Ort der Bildung
und des Lebens. Fünf politische

Systeme bildeten sich auch im Schul-
alltag ab und beeinflussten das Leben
der darin lernenden und lehrenden
Menschen. Gebaut hatte die Schule

Erich Basarke zusammen mit seinem
Partner Alfred Zapp. Es war eines der
ersten Gebäude, mit denen sie ihren
Ruf als bedeutende Architekten des 20.

Jahrhunderts begründeten. Zum 100.
Schuljubiläum präsentiert sich das Jo-
hann-Wolfgang-von-Goethe-Gymna-
sium als eine moderne Schule, die sich
nicht auf Unterricht beschränkt. Davon
zeugen Schulchor, Sport und Theater-
projekte ebenso wie Forscherwettbe-
werbe, Minizoo und eine Schülerfirma.
An eine Schülerin erinnert die Chronik
besonders: Es ist  Johanna Melzer, eine
der ersten Schülerinnen. Sie ist heute
mit 106 Jahren die älteste Einwohnerin
unserer Stadt und denkt gern an  ihre

Schulzeit. Dies tun heute sicher viele
weitere Schüler, die hier mit  Ideen und
Zuversicht ihre Bildungslaufbahn star-
ten. ●  Foto: K. Schmidt

Hundert Jahre und kein bisschen leise
Schuljubiläum in Bernsdorf: Johann-Wolfgang-Goethe-Gymnasium lebendiger Ort des Lernens

Altehrwürdiges Gebäude in
Bernsdorf: Absolventen teilen
Erinnerungen  an ihre Schulzeit 

Geführter Gang
durch die Natur Seit vergangenen Freitag  ist die Leip-

ziger Straße  wieder frei befahrbar. Die
Mitarbeiter  der Chemnitzer Verkehrs-
bau GmbH konnten die Deckenerneue-
rung  der Leipziger Straße drei Wochen
früher als geplant fertigstellen. Ur-
sprünglich war das Bauende  für den
2. Juli vorgesehen. Die vorfristige Fer-
tigstellung ist dem gut organisierten
Bauablauf durch den Auftragnehmer
zu verdanken, aber auch der Ein-
sparung eines Abschnittes durch eine
gemeinsam zwischen Baubetrieb, Tief-

bauamt und Planer sowie Verkehrs-
behörde abgestimmte geänderte Ver-
kehrsführung. Auch das Verständnis
und die Unterstützung der ansässigen
Gewerbetreibenden und privaten An-
lieger hat zum schnellen Abschluss der
Baumaßname beigetragen. 
Die lärmmindernde Deckschicht wurde
seit dem  6. April  aufgebracht. Die ver-
anschlagten Kosten von rund 490.000
Euro konnten eingehalten und mit Mit-
teln aus dem Konjunkturpaket II finan-
ziert werden. ●

Leipziger Straße vorfristig fertig

Vor der Sommerpause lädt der eh-
renamtliche Naturschutzdienst zu ei-
ner  Wanderung mit Jens Börner und
Bernd Irmscher  durch den Zeisigwald
ein.  Bei der Exkursion  am 22. Juni
geht es um die Artenvielfalt im Stadt-
wald. Treffpunkt ist 17 Uhr an der Zei-
sigwaldschänke am Steinweg. 
Dort sind Parkplätze knapp, deshalb
wird die Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel empfohlen. ●

Ferienkalender 
kostenfrei zu haben
Der vom Amt für Jugend und Familie
gemeinsam mit  Partnern herausgege-
bene Ferienkalender ist ab sofort kos-
tenfrei  erhältlich  im Bürger- und Ver-
waltungszentrum Moritzhof,  im Rat-
haus, im CVAG-Mobilitätszentrum an
der Zentralhaltestelle sowie  beim City-
Ticket im Haus DAStietz und  bei der
Tourist-Information am Markt. Das Heft
enthält 388 Freizeittipps für Angebote
in Chemnitz und 113 Gutscheine.●



Umfrage-Ergebnisse liegen vor
TU-Wissenschaftler interviewten 1985 Chemnitzer zu Stadtmarketing und Festen 

Umfrage zum
Radverkehr

In diesen Tagen starteten die Sanie-
rungsarbeiten an den Gebäuden
Nordstraße 4 – 10 und 12 – 18. Die Fer-
tigstellung ist für Ende Juli 2010 ge-
plant. Für über 400.000 Euro erhal-

ten die beiden Fünfgeschosser mit
ihren 115 Wohnungen neue, energie-
effiziente Schallschutz-Fenster und
neue Fassaden. „In direkter Nachbar-
schaft zum Schloßteich und nur we-

nige Gehminuten von der Innenstadt
entfernt, entstehen bezahlbare 1-
Raum-, 2-Raum-  und 3-Raum-Woh-
nungen für Mieten ab 3,70 Euro pro
Quadratmeter. Neben exklusivem

Wohnraum im Herzen der City und
hochwertig saniertem Altbaubestand
im Reitbahnviertel sowie auf dem
Kaßberg, ergänzt die Sanierung der
Nordstraße das innerstädtische An-
gebotsspektrum der GGG um bezahl-
baren und gleichzeitig ansprechen-
den Wohnraum für den kleinen
Geldbeutel. Darüber hinaus folgt die
Sanierung dem sozialen Auftrag der
GGG – für breite Bevölkerungsschich-
ten bezahlbaren Wohnraum anzubie-
ten – und ermöglicht den vorhande-
nen Mietern den Verbleib im
vertrauten Wohnumfeld. ●
Abb GGG.: Entwurfsansicht Fassade

Bezahlbares Wohnen: GGG saniert in Schloßteichnähe
Fünfgeschosser in der Nordstraße erhalten energieeffizienten Schallschutz und frische Optik

Die TU-Umfrage im Auftrag der Stadt
zeigt: Chemnitzer und Besucher  haben
großes Interesse an Chemnitz.  Die Pro-
fessur Marketing und Handelsbetriebs-
lehre befragte im Dezember 2009 und
Januar dieses Jahres 1985 Personen zu
den Themen Stadt der Moderne, Stadt-
fest und Weihnachtsmarkt. Die Ergeb-
nisse der Befragung wurden vergan-
gene Woche vorgestellt. 

SSttaaddtt ddeerr MMooddeerrnnee
Fast jeder, nämlich 96 Prozent der Be-
fragten, kennt ein Jahr nach der Ein-
führung die Stadt der Moderne. Gegen-
wärtig findet aber nur jeder Dritte den
Slogan passend. Die Älteren zeichnen
ein positiveres Bild als die Jüngeren, die
häufig noch ein modernes Lebensge-
fühl vermissen und daher weniger mit
dem Titel „Stadt der Moderne“ anfan-
gen können. Insgesamt bewerten die
Chemnitzer ihre Stadt kritischer als die
Befragten von außerhalb.
Die Bekanntheit des Slogans resultiert
auch aus Projekten des vergangenen
Jahres: Dabei blieben der Info-Kubus auf
dem Neumarkt sowie die Plakatkampag-
ne im Gedächtnis der Umfrage-Teilneh-

mer. Am besten gefallen hat den Befrag-
ten der Fotowettbewerb „Bilder der Mo-
derne – Erzähl von deiner Stadt“, der
rund 1000 Teilnehmer verzeichnete, und
die Imagepostkarten. Von den reichlich
zwei Dutzend Motiven wurden 80.000
Exemplare aus dem Info-Kubus mitge-
nommen. Auffallend ist, dass es unter-
schiedliche Deutungen des Begriffs Mo-
derne gibt: Die Jüngeren assoziieren in
erster Linie Innovation, Gegenwart und
die Bereitschaft, sich neuen Dingen zu
stellen. Die Älteren verbinden damit hin-
gegen eher die Tradition der Stadt und
die reiche Industriekultur.  Kunst, Kultur
und Literatur spielen vor allem für Aka-
demiker eine Rolle. Aus dieser Vielfalt
der Lesarten ergibt sich, dass die Frage
der städtischen Identität für viele noch
unbeantwortet ist.Übereinstimmung
findet bei vielen Befragten der Wunsch,
neben den bisherigen Schwerpunkten
die Themen Bildung, Wissenschaft und
Wirtschaft stärker zu betonen. Dies fin-
det eine Aufnahme im Programm des
„Jahres der Wissenschaft 2011“.
„Das Ergebnis der Befragung spiegelt
unsere Erfahrung der vergangenen Mo-
nate“, resümiert Oberbürgermeisterin

Barbara Ludwig. „Wichtigster Punkt des
Fazits ist für mich die Tatsache, dass sich
viele Bürger für ihre Stadt selbst einbrin-
gen möchten. Dafür werden wir noch
mehr Möglichkeiten anbieten. Es wird
künftig noch deutlicher als bisher um
die Frage gehen: Welche Prioritäten set-
zen wir? Wie soll die Stadt aussehen, in
der wir gemeinsam gut miteinander le-
ben? Worauf können Chemnitzer in
ihrer Stadt stolz sein? Die von den Be-
fragten gewünschten Themenschwer-
punkte zeigen, dass es sicher kein Ma-
kel mehr ist, in einer modernen Indu-
striestadt zu leben, sondern als Plus
empfunden wird.“ Eine weitere Koope-
ration auf dem Gebiet ist mit der TU
Chemnitz bereits geplant.„Wir haben
jetzt eine sehr gute Grundlage; Erfah-
rung und die Ergebnisse der Umfrage“,
sagt Prof. Dr. Cornelia Zanger. „Gemein-
sam wollen wir Maßnahmen ent-
wickeln, das Bild der Stadt mit Leben zu
erfüllen und zu prägen“, so Zanger wei-
ter.

SSttaaddttffeesstt
Das Stadtfest soll einen deutlich regio-
naleren Charakter bekommen, künftig

als Chemnitzer Stadtfest erkennbar
sein. Die Befragten vermissten unter an-
derem individuelle Kulturangebote,
Jazz, Theater, Lesungen. Vereine, die
Chemnitzer Kulturszene und Unterneh-
men der Stadt sollen einbezogen wer-
den. Thematisch erwarten die (potenzi-
ellen) Gäste einen Brückenschlag zwi-
schen Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft. 
Was ebenso fürs Stadtfest gilt: Mitmach-
Angebote stehen ganz oben auf der
Wunschliste.  „In den nächsten Mona-
ten wird aufgrund dieser Ergebnisse ein
detailliertes Konzept entwickelt. Qua-
lität „Made in Chemnitz“ ist genauso ge-
fragt wie gutes Festmanagement“, er-
klärte die Oberbürgermeisterin. „Das
Stadtfest soll ein echter Besuchermag-
net sein“, ergänzt Bürgermeister Miko
Runkel.

WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt
Der Weihnachtsmarkt ist bereits ein sol-
cher Besuchermagnet: Insgesamt sind
die Befragten sehr zufrieden gewesen
mit dem Weihnachtsmarkt, der insbe-
sondere mit der Gestaltung und dem hi-
storischen Ambiente punktete. ●

Gegenwärtig wird ein Konzept zum
Radverkehr in Chemnitz erstellt.
Darin sollen  Maßnahmen für eine
fahrradfreundliche Stadt zusam-
mengefasst werden. Als wichtige
Grundlage gilt die Meinung der Be-
völkerung. Im Auftrag der Stadt  führt
die ISUP GmbH Dresden eine Befra-
gung zum Radverkehr vom 14. Juni
bis 30. Juli 2010 durch.  Gefragt wird
dabei nach  Einschätzungen der
Radverkehrsbedingungen in Chem-
nitz, nach verbesserungswürdigen
Strecken  und nach Schwerpunkten
für weitere Maßnahmen. Es sind
zwölf Fragen, für deren Beantwor-
tung man zehn Minuten Zeit
benötigt.  Auch wer nicht Rad fährt,
ist ausdrücklich zur Teilnahme auf-
gefordert. Die Umfrage erfolgt
anonym und unter Beachtung daten-
schutzrechtlicher Belange. Es wer-
den keine Namen und Adressen er-
hoben. In der Auswertung werden
die Daten so zusammengefasst,
dass keine Rückschlüsse auf den ein-
zelnen Antwortenden möglich sind. 

Ausfüllen kann man einen Papier-
Fragebogen  oder ein Internet-For-
mular. Die Formulare sind in den Bür-
gerservicestellen (Einsiedel, Euba,
Grüna, Klaffenbach, Kleinolbersdorf-
Altenhain, Mittelbach, Rabenstein,
Rathaus, Röhrsdorf, Sachsen-Allee,
Vita-Center, Wittgensdorf) erhältlich
und können dort ausgefüllt abgege-
ben werden. 

Der Internet-Fragebogen  steht auf
www.chemnitz.de  bis zum  30. Juli
zum Herunterladen und Ausfüllen.
Ausgefüllte Fragenbogen senden Sie
bitte per E-Mail an radverkehr.chem-
nitz@isup.de.
Die Fragebögen können auch per
Post oder Fax geschickt werden an: 
ISUP GmbH Dresden, z. Hd. Herrn
Haase, Leipziger Straße 120, 01127
Dresden, Fax 0351 / 848 90 60. 
Die Ergebnisse der Befragung wer-
den mit dem Entwurf der Radver-
kehrskonzeption öffentlich vorge-
stellt. ●

Von den Imagepostkarten, von denen es reichlich zwei Dutzend Motive gibt,   wurden 80.000  Stück  aus dem Info-Kubus mitgenommen. Hier die beliebtesten Motive.

Rund 1.000 Teilnehmer jeden Alters
radelten am Sonntag bei idealem
Wetter auf einem 28 Kilometer lan-
gen Kurs quer durch Chemnitz vom
Neumarkt zum Vita-Center. „Ich
freue mich, dass so viele Radsport-
begeisterte teilgenommen haben
und die traditionelle Radtour auch
in diesem Jahr zu einem vollen Er-
folg gemacht haben“, so Oberbür-
germeisterin Barbara Ludwig. Da-
mit sei klar, dass es im nächsten Jahr
einer weiteren Auflage geben
müsse. Rund 80 zusätzliche freiwil-
lige Ordner sorgten neben den 24
Polizisten für die Absicherung der
Radtour. Die 35 Helfer vom DRK
Krankenhaus, die sich spontan auf
den Aufruf der Stadtverwaltung als
Ordner gemeldet hatten, sicherten
im Ziel zu, auch im nächsten Jahr mit
von Partie zu sein. ●

Rund 1000 Radler
unterwegs
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Dienstag, 22.06.2010, 19.30 Uhr,
Zimmer 6, Grundschule Euba, 
An der Kirche 2, Chemnitz
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates Euba
– öffentlich – vom 25.05.2010  

4. Informationen des Ortsvorstehers   
5. Berichte der Ortschaftsräte zu

den einzelnen Verantwortungs-
bereichen   

6. Einwohnerfragestunde   
7. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der öffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrates Euba   

GGrrooßß
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba
– öffentlich –

Dienstag, 22.06.2010, 19.30 Uhr,
Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach,
Klaffenbacher Hauptstr. 73, Chemnitz
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendungen

zur Niederschrift gegen die Sitzung
des Ortschaftsrates Klaffenbach –
öffentlich – vom 25.05.2010   

4. Einwohnerfragestunde   
5. Stellungnahme zum Bauantrag

Nr. 10/1707/2/BE - Flurstück 246
f. Bauvorhaben: Im Wiesengrund
9 in Klaffenbach. Errichtung eines
unterkellerten Anbaus an die vor-
handene Doppelhaushälfte   

6. Vorlage an den Stadtrat/Ausschuss   
6.1. Vorlage zur Anhörung nach §

67 Abs. 4 SächsGemO. Entwurfs-
und Auslegungsbeschluss zur Er-
gänzungssatzung Nr. 07/22
Wasserschloßweg Klaffenbach
VVoorrllaaggee:: BB--115566//22001100   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7. Informationen des Ortsvorstehers   
8. Anfragen der Ortschaftsratsmit-

glieder   
9. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates Klaf-
fenbach – öffentlich –   

SSttooppppkkee
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach
– öffentlich –

Montag, 21.06.2010, 19.00 Uhr,
Ratszimmer, Rathaus Grüna,
Chemnitzer Straße 109, Chemnitz
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates Grüna
– öffentlich – vom 17.05.2010   

4. Informationen des Ortsvorstehers   
5. Anfragen der Ortschaftsratsmit-

glieder   
6. Einwohnerfragestunde   
7. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der öf-
fentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Grüna   

NNeeuubbeerrtt
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Grüna
– öffentlich –

VVeerrggaabbee--NNrr..:: 6655//1100//668800

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag -
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Ru-
dolfschule-Grundschule
d) Ort der Ausführung: Rudolf-
straße 12, 09126 Chemnitz. Son-
stige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/10/680
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 2299:: AAuußßeennaannllaaggeenn
- 130 m3 Abbruch Mauerwerk
- 1.250 m2 Oberbodenarbeiten
- 890 m2 Rasen
- 360 m2 Pflanzflächen
- 1.200 m2 Höfe, Pflaster
- 760 m2 Weg, wassergebunden
- 470 m2 Sportplatzfläche, Tennen-

decke
- 1 Stück  Sportgeräte
- 1 Stück  Sprunggrube Weitsprung
- 40 m2 Spielplatzflächen
- 1 Stück  Spielgeräte
- 96 m  Stützmauer aus Fertigteilen
- 90 m  Ballfangzaun
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag: 29/
65/10/680: Beginn: 07.09.2010,
Ende: 30.04.2011; Zusätzliche An-
gaben: Frist für Fertigungspflege:
30.06.2011; Frist für Entwicklungs-

pflege: 30.09.2013
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender An-
schrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488
2378, Fax: 488 2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 24.06.2010, Digital
einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 29/65/10/680:
18,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg. Zahlungseinzelheiten:
Bargeldzahlung bei Abholung
möglich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Zahlungs-
beleges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Ab-
holung/Versand ab: 01.07.2010
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Öffnungszeiten:
Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr sowie Do
8.30-12.00 Uhr und 14.00-18.00
Uhr. Die Anforderung der Aus-
schreibung auf Datenträger, Da-
tenart 83 nach GAEB ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Steuer- und Kassenamt,
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/10/680 und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 19.07.2010,
11.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 016, Frau Wachowiak, Anna-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/488 2378, Fax: 488
2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Ort der
Eröffnung der Angebote: Stadt
Chemnitz,  Submissionsstelle, Zim-
mer 018. Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Ge-
samtvergabe Los 29/65/10/680:
19.07.2010 11.00;
p) Sicherheitsleistung: 5% Ver-
tragserfüllungsbürgschaft, 3%
Mängelansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: aktuelle Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft, Ein-
tragung HWK oder IHK. Weiterhin
sind auftragsbezogen folgende
Nachweise zu erbringen; Angaben
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben
a-c und f VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 24.08.2010
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303. Auskünfte erteilt:
Herr Dipl.-Ing. Fischer, E-Mail:
tilo.fischer@stadt-chemnitz.de,
Fax: 0371/488 6591, Stadt Chem-
nitz, Hochbauamt, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz (Technisches
Rathaus),  
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen

Öffentliche Ausschreibung

Bewohner nehmen „Bunte Gärten“ in Besitz
Fest am Samstag für Einwohner des Sonnenbergs und Gäste

Sie sind unübersehbar, die „Bunten
Gärten“ auf dem Sonnenberg. Auf der
in vier Terrassen gegliederten Fläche
finden Kletterkünstler und Fitnessbe-
geisterte zahlreiche Trainingsmög-
lichkeiten wie Kletterfelsen und -stan-
gen  aber auch ein in Chemnitz ein-
maliges Spielgerät: die „Science-Fic-
tion-Stadt“.  
Darüber hinaus wurde bereits im ver-
gangenen Jahr eine Sport- und Ball-
spielfläche geschaffen. Derzeit noch
im Entstehen ist ein Schaukel-Park.
Das alles findet sich auf einem Areal,
an dem Plattenbauten abgerissen
wurden.  „Großflächiger Abriss und
Neugestaltung – hier wird beispielhaft
für den innerstädtischen Bereich ge-
zeigt, welche Gestaltungsmöglichkei-
ten sich eröffnen und wie dadurch der
Bedarf an Freizeitflächen gedeckt wer-
den kann“, sagt  die Quartiersmana-
gerin vom Sonnenberg, Elke Koch.
Die neue Spiel- und Freizeitanlage an
der Martinstraße, Ecke Augustusbur-
ger wird am  kommenden Samstag,

16 Uhr  zu einem Stadtteilfest  von Bür-
germeisterin  Petra Wesseler feierlich
eingeweiht.  Natürlich sind dazu nicht
nur die Bewohner des Sonnenbergs,
sondern weitere Interessenten  herz-
lich eingeladen.
„Die Bunten Gärten sind ein schönes
und in der Stadt einmaliges Angebot
an besonderen Spiel- und Freizeit-
möglichkeiten für Kinder und Jugend-
liche. Aber auch  Senioren sind hier
eingeladen, nicht nur auf einer Bank
sitzen zu bleiben. Sie können sich
ebenfalls an Fitnessgeräten stärken
oder den Schaukelpark genießen“, er-
klärt die Quartiersmanagerin.  Auch
ist die Anlage  behindertengerecht, so
dass  sich Menschen mit einem Han-
dicap ebenfalls  sportlich betätigen
können.
In der Planungsphase wurden die Be-
wohner des Sonnenbergs, insbeson-
dere Kinder und Jugendliche, beteiligt
und konnten ihre Vorstellungen mit
einbringen. ●

Foto: K. Schmidt

Am Sonntag,  9 bis 15 Uhr findet der Trö-
delmarkt am Rathaus statt. Voranmel-
dungen sind nicht erforderlich, so kom-
men auch Kurzentschlossene  zum Zug
und können ihre Waren anbieten. Ein-
fach 7 Uhr am Rathaus einfinden, der
Marktmeister kassiert vor Ort. ●

Zum Tag der offenen Tür lädt  der Inte-
grationsfachdienst Chemnitz/Annaberg
für den 19. Juni von 10 bis 15 Uhr ein. Fol-
gende Vorträge werden angeboten:
10.30 Uhr „Berufliche Rehabilitation von
Menschen mit einer Sehbehinderung im
Berufsförderungswerk Halle/Saale“
12.00 Uhr  „Stress und Stressbewälti-
gung“
13.30 Uhr „Blitzlichter in der Dunkelheit
– Das Leben einer tauben Frau“,  Lesung
Außerdem sind Filme zu sehen:
11.00 Uhr „Begleitende Hilfen für behin-
derte Menschen im Arbeitsleben“
12.30 Uhr „Wir sehen voneinader“
14.00 Uhr „Stolpern war gestern“

Tipps für Sehende für einen besseren
Umgang mit sehbehinderten Menschen
Weiter Informationen unter ✆ 651 33 0

Informationstag

Trödelmarkt
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FFrrüühhzzeeiittiiggee BBeetteeiilliigguunngg ddeerr ÖÖffffeenntt--
lliicchhkkeeiitt zzuumm vvoorrhhaabbeennbbeezzooggeenneenn
BBeebbaauuuunnggssppllaann NNrr.. 0099//0033 „„WWoohh--
nneenn uunndd AArrbbeeiitteenn aamm SSttaaddttppaarrkk,,
RRöößßlleerrssttrraaßßee““

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
17.02.2009 beschlossen, für das
Gebiet am Stadtpark, Rößlerstraße
einen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan aufzustellen.
Das Plangebiet des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes wurde
geändert und umfasst nunmehr
das Flurstück 339/3 (außer der
Villa an der Rößlerstraße) sowie
vollständig die Flurstücke 341/1
und 341/4 der Gemarkung Alt-
chemnitz. Eine Beschlussfassung
zu den Änderungen erfolgt mit dem
Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss.
Die frühzeitige Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer
zweiwöchigen öffentlichen Ausle-
gung erfolgen.
Die Planungskonzepte und deren
Begründung liegen im Zeitraum
vvoomm 2288..0066..22001100 bbiiss 0099..0077..22001100 im
Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus (Neubau), Annaberger
Straße 89, im Offenlegungsbereich
der 4. Etage rechts neben den Pan-
oramaaufzügen während der nach-
folgend genannten Zeiten zur Ein-

sicht aus: mmoonnttaaggss bbiiss mmiittttwwoocchhss
vvoonn 88..3300 -- 1122..0000 uunndd 1133..0000 -- 1155..0000
UUhhrr,, ddoonnnneerrssttaaggss vvoonn 88..3300 -- 1122..0000
uunndd 1133..0000 -- 1188..0000 UUhhrr uunndd ffrreeiittaaggss
vvoonn 88..3300 -- 1122..0000 UUhhrr..
Während dieser Auslegungsfrist
wird der Öffentlichkeit Gelegenheit
zur Äußerung und Erörterung im

Stadtplanungsamt Zimmer 447 ge-
geben. Anregungen können auch
schriftlich im Stadtplanungsamt
eingereicht werden.

Chemnitz, den 08.06.2010
gez. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung
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ass Funktionalität und Farbigkeit sich nicht
ausschließen, das beweisen derzeit zahlrei-
che frisch sanierte Schul- und Kita-Bauten in

unserer Stadt. Nach Jahren grauer Zurückhaltung
greifen Architekten die bunten Vorbilder ihrer
früheren Bauhaus-Kollegen auf. Und plötzlich tre-
ten Fassaden durch ihre Farbigkeit in Kontext zur
Umgebung: dominieren oder harmonieren. 
Dies verwundert nicht, denn unter den architekto-
nischen Gestaltungsmitteln ist Farbe jenes, das
am stärksten subjektiv empfunden wird. Bau-
hauslehrer wie Josef Albers erkannten das: „In vi-
sueller Wahrnehmung wird eine Farbe beinahe
niemals als das gesehen, was sie wirklich ist; das
heißt als das, was sie physikalisch ist. Dadurch
wird sie zum relativsten Medium der Kunst.“ So
arbeiten Architekten mit Farbe, um beispielsweise
Großzügigkeit in beengte Dimensionen zu brin-
gen. Sie experimentieren mit der Wirkung von Far-
ben, Formen,      Linien und Flächen aufeinander,
mit der Subjektivität der optischen Wahrnehmung.
Wer mit offenen Augen durch Chemnitz geht, wird
Beispiele dieser Herangehensweise finden. „Öf-
fentliche Gebäude stehen immer im Mittelpunkt
des urbanen Zusammenlebens. Es ist daher na-
heliegend, die besondere Funktion der Gebäude
durch farbige Akzente hervorzuheben und damit
zu betonen“, sagt  Hochbauamtsleiter Michael
Stötzer.
Gerade in jüngster Zeit konnten durch Gelder aus
dem Konjunkturpaket II aber auch durch städti-
sche Haushaltmittel viele Schulen und Kitas sa-
niert werden. Bei den meisten Rekonstruktionen
hatte man neben Dach, Heizungsanlage, Fenster
und Brandschutzvorkehrungen auch die Fassa-
dendämmung auf der Agenda. Dass dies von Bau-
herren wie Architekten gleichermaßen auch als
Chan- ce für  farbenfrohe Anstriche und Gestaltun-
gen genutzt wurde, spricht für den ästhetischen
Anspruch beider. Veit Bullmann, dessen Pla-
nungsbüro gerade mit verschiedenen städtischen
Bauprojekten betraut ist, erklärt die Tendenz zur
neuen Farbigkeit so: „Das schier unbegrenzte Far-
bangebot, das die Industrie in den letzten Jahren
entwickelte, ermöglicht Bauherren kostengün-
stige Gestaltungsvarianten. Auch besitzen die heu-
tigen Anstriche eine bessere Alterungsfähigkeit
und Farbbeständigkeit als frühere Farben. Die
Möglichkeiten, sie mit Effekten wie Metallschim-
mer aufzuwerten, sind beinahe unbegrenzt.“ 
Welche Wirkung Farben an öffentlichen Bauten
erzielen, dazu hier einige Beispiele:

Fröhliches Gelb 
Buntes Spielhaus in Schloßchemnitz 

Schon von Weitem leuchtet die gelbe Fassade des
„Spielhauses“ in der Ludwigstraße 12 den kleinen
Gästen entgegen. Für 600.000 Euro wurde nicht
nur das Äußere dieser Tagesstätte gedämmt son-
dern ebenso Dach, Fenster und die Heizanlage er-
neuert. Zudem sorgten Maler und Fliesenleger  für
ein frisches, einladendes Gebäudeinneres.  FFoottoo 11

Mit Vanille gewürzt  
Musikschulfassade besticht durch Eleganz

Harmonisch fügt sich das frisch sanierte Äußere

der Musikschule in seine Umgebung  – das größte
Gründerzeitviertel Deutschlands. Für 230.000 Euro
wurde gerade die Front erneuert. Der Anstrich im
dezenten Vanille-Ton verleiht dem Baudenkmal
auf dem Kaßberg einen repräsentativen Charak-
ter und wird damit auch dem vornehmen Zweck
des Gebäudes gerecht. Musikschuldirektorin
Nancy Gibson, die auf zahlreiche Erfolge der Ein-
richtung in diesem Jahr stolz ist, weiß dass die Re-
konstruktion des Hauses bei laufendem Schulbe-
trieb Schülern  wie Lehrern Geduld abfordert. Doch
die bringen sie gern auf, denn groß ist die Vor-
freude, künftig in einem Schmuckstück zu musi-
zieren. Zu den Aufgaben, die noch anstehen zählt
das Dach, das 210.000 Euro kosten wird sowie der
Abriss des Fundus und ein Anbau, der gerade in
Planung ist. Er soll ab 2011 unter anderem einen
Konzertsaal sowie Proberäume beherbergen. Sa-
niert wird die  Musikschule selbstverständlich nach
Denkmalschutzgesichtspunkten.  FFoottoo 22//33

Komplementäres 
Farbspiel mit Blau und Gelb im ländlichen Idyll

Aus Alt wurde Neu auch in der Kindertagesstätte
Euba. Rund 805.000 Euro steckte die Stadt in die-
sen Kindergarten, der bereits 1954 eröffnet wurde.
Das flache Gebäude war in die Jahre gekommen
und die Bausubstanz benötigte eine General- über-
holung. Dazu zählten Wärmedämmung und
Trockenlegung ebenso wie neue Fenster und
Dachschindeln. Neben diesen Sanierungen unter
energetischem Aspekt wird auch eine moderne
Heizanlage die Betriebskosten senken. Ein weite-
rer Gebäudeteil ist hinzugekommen. Dass hier
ausgerechnet Blau und Gelb an der Fassade do-
minieren, muss kein Zufall sein. Denn mischt man
diese beiden Farben, so ergeben sie Grün. Pas-
send also zur ländlichen Umgebung in der die der-
zeit 49 Steppkes im Alter von zwei bis sechs Jah-
ren toben und spielen können.   FFoottooss 44//55

Farbtupfer Tannengrün 
Kita an der Lutherstraße 12

Noch in vollem Gange ist die Rekonstruktion der
Kita in der Lutherstraße 12. Hier hat das Hochbau-
amt bei laufendem Betrieb der Tagesstätte seit
September 2009 das Gebäude gedämmt sowie
Dach und Fassade erneuert. Das Gebäudeäußere
zeugt in hellem Gelb, abgesetzt mit tannengrünen
Elementen, bereits von der Erneuerung. Inzwi-
schen werden noch Lüftungs- und die Heizungs-
anlage auf modernen Stand gebracht. Die Farb-
gebung des Gebäudes erdachte sich Veit Bull-
mann  vom gleichnamigen Chemnitzer Planungs-
büro. Seine Intention für das Farbkonzept schil-
dert er folgendermaßen: „Zunächst beziehen wir
in unsere Überlegungen die Struktur des Gebäu-
des ein, die Farbgebung soll die Gliederung auf-
nehmen. Natürlich ist auch die Verwendung des
Baus von Bedeutung. Bei Kitas wollen wir mit war-
men Farben Kinder und Eltern Geborgenheit sig-
nalisieren.“  Dass dies hervorragend gelungen ist,
werden die Nutzer der Einrichtung bestätigen.  
Rund 449.000 Euro wird übrigens deren Generalü-
berholung kosten, finanziert durch städtische Gel-
der  und Fördermittel.  FFoottoo 66

Aus Grau wird Rot  
Grundschule in Gablenz mit Hingucker-Optik

In den 1970er Jahren entstand im Süden der Stadt eine Plattenbau-
Siedlung, die noch heute Hans-Beimler-Gebiet genannt wird. Damals
entstanden ebenfalls Versorgungseinrichtungen und Schulen in die-
ser Bauart. Grau die Außenhülle, hob sich die heutige Grundschule
Gablenz bis in jüngste Zeit kaum von ihrer Umgebung ab. Dem  tris-
ten Steinplatten-Image ist die Schule nun entkommen. Seit kurzem
signalisiert ein roter Anstrich, Ton in Ton: Hier lernen und spielen Kin-
der. Nur dezente Akzente erinnern noch an den vorher herrschenden
Farbton. Neu in diesem Schulhaus sind außerdem Dach, Treppen-
haus  und ein Erweiterungsbau nebst Behindertenaufzug.   FFoottoo 88

Mediterrane Geometrie  
Orange, Gelb, Rot leuchtet die Turnhalle der Industrieschule

Mittel des Konjunkturpaketes kommen auch am Beruflichen Schul-
zentrum für Technik I – Industrieschule – zum Einsatz. Davon werden
Dach und Außenanlagen der Berufsschule saniert, die in ihrer Back-
stein-Optik unter Denkmalschutz steht. Von der Augustusburger
Straße war zu beobachten, wie sich die zugehörige Sporthalle vom
tristen Einheitsgrau in einen leuchtenden Blickfang wandelte. Deren
Erneuerung gehört ebenso wie die Trockenlegung und die Überho-
lung der haustechnischen Anlagen zu den Maßnahmen unter energe-
tischem Aspekt. Außerdem ist der Sanitärbereich sowie das Innere
der Halle saniert worden. Sie ist nun barrierefrei erschlossen.  Denn
nicht nur die 1744 Berufsschüler sondern auch Vereine nutzen das
Gebäude für Training und Wettkämpfe. Reichlich 1,7 Millionen Euro
kosten die Arbeiten an der Industrieschule. FFoottoo 99

Helle Farbgebung für Förderschul-Fassade
Frische Optik auf dem Kaßberg

Die 200 Schüler der Friedrich-Fröbel-Schule harren dagegen noch auf
ein schmuckes Äußeres ihrer Schule. In diesem Jahr soll es noch wer-
den. Zunächst aber sind in der Förderschule auf dem Kaßberg noch
Arbeiten am Dach und den Fenstern der Turnhalle im Gange. Auch
die Sanitärräume werden gerade auf neuen Stand gebracht. Nach
der Trockenlegung des Schulhauses wird dann Ende dieses Jahres
auch die Fassade in hellem Ocker mit grauen Akzenten erstrahlen.

Der magische Farbwürfel
Besser lernen durch mathematische Anregung

Als  komplexes Bauprojekt betreibt das Hochbauamt gerade die Sanie-
rung der Grundschule „Am Stadtpark“ und des Sonderpädagogischen
Zentrums „Johannes Trüper“. Dort hat man mit der Trocken- legung
begonnen. Wer die Pläne des Architekten betrachtet, assoziiert zumin-
dest die Südwest-Seite  mit Rubik's Cube, dessen Drehung Farbflächen
entstehen lassen. In ein paar Wochen wird das Gerüst stehen auf dem
Handwerker diese bunte Fassade enstehen lassen.   AAbbbb.. 77 ● 

DD

Architekten der Moderne machten es vor: Die bis dato übliche 
Verzierung von Fassaden mit Ornamenten war mit der Architektur
des Neuen Bauens passé. Der neue Schmuck hieß Farbe. 

Ein Gestaltungsmittel, dessen sich Architekten heute wieder gern
bedienen. Gelb, Blau, Rot, Ocker, Orange – leuchten jetzt auch
Chemnitzer Schulen und Kitas. Sanierungen hat man zum Anlass
genommen für einen Paradigmenwechsel beim Anstrich dieser
öffentlichen Gebäude.

Foto 1: Truxa; Foto 2/3: K. Schmidt;  Abb.7: Planungsbüro Taube; Fotos: 4, 5, 6, 8,9: Ehrenberg
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Jetzt wird es richtig bunt
Vom schlichten Einheitsgrau zum schmucken Farbenspiel   – Sanierungen machen Schulen und Kindergärten farbenfroh
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GGrruunnddssttüücckk:: Olbernhauer Straße,
09125 Chemnitz
Flurstücke 453 e, 453 g und 453 o
der Gemarkung Altchemnitz

EEiiggeennttüümmeerr:: Stadt Chemnitz

LLaaggee:: Das Grundstück befindet
sich im Stadtteil Altchemnitz, der
im Süden der Stadt Chemnitz liegt.
Im Umfeld befinden sich sowohl
Wohn- als auch Geschäftshäuser,
Kleingärten und Erholungsgrund-
stücke. Sehr gute Einkaufsmög-
lichkeiten bietet die Nähe zum
„Altchemnitz-Center“. Die Auto-
bahnanschlussstelle Chemnitz-
Süd der A 72 ist ca. 4,5 km entfernt.
Der Stadtteil Altchemnitz ist durch
den öffentlichen Personennahver-
kehr (Straßenbahnlinien 6, 522
und mehrere Buslinien des Regio-
nalverkehrs) sehr gut erschlossen.

NNuuttzzuunngg:: Der Grundbesitz ist
überwiegend unbebaut. Entlang
der Grundstücksgrenze der Flur-
stücke 453 o und 453 e befindet
sich eine Doppelgarage (Fremdei-
gentum). Weiterhin ist das Flur-
stück 453 e teilweise mit einem
Gartenhaus sowie mit einem
Gerätehaus überbaut, welches auf
dem angrenzenden privaten Flur-
stück 453 h errichtet wurde.

GGrröößßee:: 1.590 m2 (Gesamtgröße)

BBaauurreecchhtt:: Die bauplanungsrechtli-
che Zulässigkeit von Bauvorhaben
unterliegt den Kriterien des § 34
BauGB. Zulässig sind Gebäude mit
I bis IV Vollgeschossen in offener
Bauweise für Wohnen und nicht-
störendes Gewerbe. 

KKaauuffpprreeiiss::
Mindestgebot 52.000,00 Euro

HHiinnwweeiissee:: Alle tatsächlichen und
rechtlichen Angaben in diesem
Kurzexposé sind mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt
worden. Gleichwohl kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit
keine Gewähr übernommen wer-
den. Bei dieser Anzeige handelt es
sich um eine Aufforderung zur Ab-
gabe von Angeboten. Die Stadt
Chemnitz ist verpflichtet, die Lie-
genschaft mindestens zum Ver-
kehrswert zu veräußern. Mit der
Abgabe eines Angebotes entsteht
kein Anspruch auf Abschluss eines
Kaufvertrages.
Ihr Kaufpreisangebot mit Bebau-
ungskonzept senden Sie bitte bbiiss
1144..0077..22001100 an: Stadt Chemnitz,
Liegenschaftsamt, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz; An-
sprechpartner: Frau Krumbiegel,
Telefon: 0371/488-2366, E-Mail:
rita.krumbiegel@stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz.

Verkauf von Baugrundstücken/
Immobilienangebot der Stadt Chemnitz ÖÖffffeennttlliicchhee VVeerrsstteeiiggeerruunngg vvoonn

FFuunnddssaacchheenn
TTeerrmmiinn:: FFrreeiittaagg,, 2255..0066..22001100 
aabb 1155::0000 UUhhrr

Die nächste Versteigerung von
Fundsachen findet am Freitag, dem
25.06.2010 ab 15:00 Uhr in der Ta-
gesgaststätte „Zum Wirkbauer“,
Lothringer Straße 11, 09120 Chem-
nitz statt. Die Besichtigung der
Fundsachen ist wie gewohnt vor
Ort ab 14:30 Uhr möglich. 
140 Fundsachen werden dieses
Mal angeboten -  zum Beispiel
Fahrräder, Handys, Sonnenbrillen,
Regenschirme, verschiedene Be-
kleidung für Erwachsene und Kin-
der, Bücher, Drogerieartikel, meh-
rere Playstation, Bücher, eine
Arbeitshose, ein Akkuschrauber,
Armbanduhren, ein Paar Nordic In-
line Skater sowie zwei Überra-
schungspäckchen.
Das Einstiegsgebot für die meisten
Gegenstände liegt bei einem Euro.
Die Fundsachen können während
der Versteigerung gegen sofortige
Barzahlung erworben werden. 
Fragen zu Fundsachen und Verstei-
gerungen werden im städtischen
Fundbüro, Sitz: Peretzhaus, Elsas-
ser Straße 8, 09120 Chemnitz un-
ter (0371/4883388 beantwortet.
Die komplette Versteigerungsliste
sowie weitere Informationen ste-
hen unter www.chemnitz.de.

Mit freundlichen Grüßen
CChh.. LLoorreennzz,, amt. Amtsleiterin

Fundsachen



Die vom Stadtrat der Stadt Chem-
nitz am 16.12.2009 beschlossene
22. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz
(Bereich Heinrich-Schütz-Straße
zwischen Planitzwiese und Zeisig-
waldkliniken im Stadtteil Sonnen-
berg)) wurde von der Landesdirek-
tion Chemnitz am 31.03.2010 unter
Az.: (38)51-2511.10/01.004/61-24
mit einer Auflage genehmigt.
Nach Erfüllung der Auflage wird die
Erteilung der Genehmigung hier-
mit bekannt gemacht. Mit dieser
Bekanntmachung wird die 22. Än-
derung des Flächennutzungspla-
nes wirksam.
Jedermann kann den Flächennut-
zungsplan mit der Begründung
einschließlich Umweltbericht und
die zusammenfassende Erklärung
nach § 10 Abs. 4 BauGB im Stadt-
planungsamt, Abt. Stadtentwick-
lungsplanung, Zi. 442, im Techni-
schen Rathaus, Annaberger Straße
89, während der Zeiten Montag bis
Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
und zusätzlich Donnerstag von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr kostenlos
einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.

BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über

das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungs-
plans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs.
5 SächsGemO gelten Flächennut-
zungspläne, die unter Verletzung
von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zu
Stande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber

der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der
im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Chemnitz, den 07.06.2010
gez. BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung – Genehmigung der 22. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz
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